
        
        
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
Herrn Oberbürgermeister Andreas Mucke 
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01.12.2015 
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Zur Sitzung am Gremium 

09.12.2015 Hauptausschuss 

14.12.2015 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 
 

Grundsatzbeschluss - Seilbahn für Wuppertal 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Mucke, 

 

die Fraktion der Freien Demokraten im Rat der Stadt Wuppertal beantragt, der Rat möge am 

14. Dezember 2015 beschließen: 

 

„Der Rat der Stadt Wuppertal spricht sich grundsätzlich für die Realisierung einer Seilbahn vom 

Döppersberg bis Küllenhahn aus.  

 

Diese Zustimmung zur Umsetzung der Pläne für eine solche Seilbahn erfolgt unter folgenden 

Voraussetzungen:  

 
1. Wenn die Errichtung und der Betrieb der geplanten Seilbahn wirtschaftlich dargestellt 

werden kann. 

2. Wenn alle hierfür notwendigen Fördergelder akquiriert werden können. 

3. Wenn weiterhin ein attraktives ÖPNV-Angebot für die Elberfelder Südstadt vorgehalten 

werden kann. 

4. Wenn die eigentums- und planungsrechtlichen Voraussetzungen gegeben sind. 

5. Wenn eine umfassende Bürgerbeteiligung sichergestellt wird.“ 

 
 

Begründung: 



Die Idee einer Seilbahn für Wuppertal fasziniert ebenso, wie sie insbesondere bei Anwohnern 
entlang des geplanten Trassenverlaufs polarisiert. Die Seilbahn soll für Wuppertal eine weitere 
Attraktion werden, die Bürger und Touristen gleichermaßen anzieht, begeistert und als 
Verkehrsmittel transportiert. Deshalb ist es überaus wichtig, dass sie eine ehrliche 
Bereicherung des ÖPNV in Wuppertal darstellt. 
 
Die WSW wünschen sich einen Ratsbeschluss, um mit den Planungen fortfahren zu können. 
Diesem Ansinnen soll durch den FDP-Antrag Rechnung getragen werden. 
 
Jedoch erscheint es aus Sicht der FDP wichtig, dass die Sorgen und Bedenken der Anwohner 
Berücksichtigung finden, damit eine Realisierung von einer breiten Mehrheit getragen werden 
kann.  
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

   Alexander Schmidt 
- Fraktionsvorsitzender - 
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